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Einleitendes. ‘) 

§ i. 

Handschriften. 

Die Chevalerie Ogier ist in fünf Handschriften erhalten, 
welche von Barrois in der Einleitung za seiner Ausgabe 
der Chevalerie S. LI11 ff. und von P. Meyer in den Archives 
des miss, scient., 1867, S. 117 f. besprochen sind. 

L Die Handschrift B 

ward 1701 Besitz der Benediktiner und gehört jetzt der 
Bibliothek in Tours (Histoire litt. d. 1. Fr. XX S. 644). 
Sie gehört nach P. Meyer in das 13. Jahrhundert und 
bietet den ältesten und reinsten Text des Raimbert von 
Paris zugeschriebenen Gedichtes. Barrois setzt sie in das 
14. Jahrhundert, nennt sie Ms. de Marmoutier, bezeichnet 
sie mit B und hat sie zumeist seiner Ausgabe zu Grunde 
gelegt. Sie ist die vollständigste unter den vorhandenen 
Handschriften und enthält 12260 Verse. 

2. Die Handsohrift A 

befindet sich auf der Bibliotheque imp., fonds de la Valli&re 
no 78 olim 2729, mit mehreren Gedichten zusammen in 
einem Bande. P. Meyer setzt sie in die letzten Jahre des 
13. Jahrhunderts, Barrois in das 14. Jahrhundert Sie ist 
vom Herausgeber mit A bezeichnet und zum Vergleich und 
zur Ergänzung von B benutzt. Es fehlen in ihr die Verse 
1 — 111, 11380 — 12123, 12716 — Ende, zusammen 1196 
Verse. Von Vers 9500 an weicht A ganz bedeutend von 
B ab: die Abweichungen gehen oft durch zwanzig und 
mehr Verse und werden nach dem Ende des Gedichtes hin 
* immer häufiger. 

1) Siehe hierzu die Nachschrift Seite 54. 
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